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5. STRASSENFEST 

Samstag, 22. Juni 2019 
von 14 bis 22 Uhr am Aufseßplatz

FÜR EIN BESSERES ZUSAMMENLEBEN

Veranstalter: Junge Stimme e.V.
Wiesenstr. 86 - 90459 Nürnberg
Tel.: 0176 63 60 90 81
Email: jungestimme.nbg@gmx.de
www.strassenfest-aufsessplatz.de

Mitorganisatoren:

GEGEN RASSISMUS UND 
                  DISKRIMINIERUNG

Liebe Nürnbergerinnen und Nürnberger,

zwischen 2000 und 2007 ermordete der „Nationalsozialis-
tische Untergrund“ (NSU) neun Mitbürger mit Migrationshin-
tergrund und eine Polizistin. Drei der Opfer wurden in 
Nürnberg ermordet: am 13. Juni jährt sich der Todestag von 
Abdurrahim Özüdoǧru, am 9. Juni der Todestag von Ismail 
Yaşar und am 9. September der von Enver Şimşek. Auch 
der erste Bombenanschlag des NSU fand in Nürnberg, in 
einer Gaststätte in der Südstadt, statt. Jahrelang suchte die 
Polizei im Umfeld der Opfer nach den Tätern.

Inzwischen endete der NSU-Prozess in München, wirkliche
Aufklärung hat er nicht gebracht. Gerade in Nürnberg ist 
eine Aufdeckung der Unterstützerszene des NSU von einer 
wirklichen Aufklärung weit entfernt.

Während der NSU-Prozess also keine wirkliche Aufklärung
geboten hat und während Hetzjagden wie in Chemnitz, die 
wir uns in der Vergangenheit noch nicht einmal vorstellen 
konnten, traurige Realität sind, sehen wir gleichzeitig, dass 
Rassismus und menschenfeindliches Denken nicht länger 
nur eine Randerscheinung sind. Eine rassistische, in Teilen 
rechtsextreme Partei ist inzwischen auch in den Bayerischen 
Landtag eingezogen, stellt einen ihrer Nürnberger Funktio-
näre als Bundestagsabgeordneten, eine Nürnberger Be-
zirksrätin dieser Partei fällt immer wieder durch ihre Verherr-
lichung des NS-Regimes und ihre Nähe zu Rechtsextre-
misten auf. Der frühere Landesvorsitzende dieser Partei – 
ebenfalls inzwischen Bundestagsabgeordneter – unternimmt 
eine Reise nach Südafrika, um dort am Schießtraining einer 
rechtsextremen, rassistischen Gruppe teilzunehmen.
Kundgebungen und Demonstrationen rechter, menschen-
feindlicher Gruppen finden auch in Nürnberg regelmäßig 
statt, inzwischen auch im Herzen der Südstadt, auf dem 
Aufseßplatz.
Anschläge auf Geflüchtetenunterkünfte, Angriffe und Dro-
hungen gegen JournalistInnen und gegen Menschen, die 
sich gegen Rassismus und Menschenfeindlichkeit engagie-
ren, häufen sich. Sexualisierte Gewalttaten gegen Frauen 
werden von den Rassisten für ihre Propaganda ausgenutzt 
und instrumentalisiert.

Umso notwendiger ist es, geschlossen gegen Rassismus 
und Diskriminierung aufzutreten. Hass und Rassismus ha-
ben keinen Platz in der Nürnberger Stadtgesellschaft. In 
diesem Sinn bereiten wir als breit aufgestelltes Bündnis nun 
zum fünften Mal das Straßenfest gegen Rassismus und 
Diskriminierung auf dem Aufseßplatz vor. Zahlreiche Ver-
eine, Organisationen und Institutionen setzen sich damit für 
ein besseres Zusammenleben der Menschen ein, unabhän-
gig von Herkunft, Religion, Hautfarbe, sexuelle Identität und
Sprache.
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	 	 COLLECTIF TAMTAM				  
	 	 Afrikanische Trommelrhythmen

		  Begrüßung und Eröffnung
		  Thorsten Brehm  – Grußwort der Stadt
		  DIDF – Gitarrengruppe
	         	 Kinder und Jugendliche

		  Tanzgruppe des Trikala Vereins
	         	 Griechische Folkloretänze

		  COLLECTIF TAMTAM
	         	 Afrikanische Trommelrhythmen

	  	 noris inklusion - Malperformance
	  	 ROMANIMA e. V. Deutsch-Rumänischer 	
		  Kulturverein Volkstanzgruppe 		

		  Birgit Mair – Grußwort
	        	 Institut für sozialwissenschaftliche 
		  Forschung, Bildung und Beratung e.V.

		  ROMANIMA e. V. Deutsch-Rumänischer 	
		  Kulturverein Volkstanzgruppe 

	  	 Lebenshilfe – Die Überbeine Tanzgruppe

		  Efxinos Pontos – Tanzgruppe

	  	 Adayna – Coversongs in Akustikversion

		  Hamavayan – Musikgruppe
	         	 Iranischer Kulturverein Khayam

		  Schlupfwinkel e. V. – Tanzgruppe

	  	 Eylem Gün – Statement Bündnis
		  The Elephant Circus – Musikgruppe
	         	 Indie Folk/Americana/Pop aus Nürnberg

		  Griechischer Makedonia Verein
	         	 Tanzgruppe

		  Feryal Öney 
	        	 Internationale Musik

	  	 Konstantin Wecker - Videobotschaft
	  	 Feryal Öney 
	        	 Internationale Musik

Vielfältiges Kinderprogramm
* Hüpfburg
* Skaterbahn
* Airbrush-Tattoos
* Kinderschminken
* Bewegungsprogramm 
  „1. FC Niño“ von 1. FC Nürnberg
* ...

Südstadt Führung
Der Aufseßplatz, das Herz der Südstadt, ein kleiner 
Spaziergang von 50 Minuten kreuz und quer um den 
„Schocken“ herum und die Südstadt eröffnet sich in 
seiner atemberaubenden Lebendigkeit und internatio-
naler Vielfalt. 
stündlich 15.00 – 18.00 Uhr
Führungen beginnen am Stand der LINKEN

14:00 Uhr –	 					   
	

14:20 Uhr – 
14:25 Uhr – 	
14:35 Uhr – 	 	

14:50 Uhr – 	

15:05 Uhr – 	

15:25 Uhr – 	
16:00 Uhr – 	

16:05 Uhr – 	

16:10 Uhr – 	

16:15 Uhr – 	
16:35 Uhr – 	
17:10 Uhr – 	
17:40 Uhr – 	

18:10 Uhr – 	
18:30 Uhr – 	
18:45 Uhr – 	

19:30 Uhr – 	

20:10 Uhr – 	

21:00 Uhr – 	
21:10 Uhr – 	

Programm

CAN Supermarket - Ingolstädterstr. 53 
90461 Nürnberg

Öztat Döner Produktion - Sprottauerstr. 21 
90475 Nürnberg - 0911/ 597 51 70

Sparkasse Nürnberg

Dr. Meftuni Güngör -Wölkernstr. 9 
90459 Nürnberg - 0911 43 11 005

Sponsoren

* * ***

* * ***

* ***

Am Fest gibt es selbstverständlich auch 
Essen und Getränke. Die Einnahmen aus 
dem Verkauf dienen zur Finanzierung des 
Festes. 

Grußwort
des Oberbürgermeisters der Stadt Nürnberg

Das alljährliche Straßenfest gegen Rassismus
hat zwischenzeitlich seinen festen Platz im Jah-
reskalender der Aktivitäten gegen Rassismus
und Diskriminierung in Nürnberg. 

Wie nötig diese sind, zeigt der aktuelle Jahresbe-
richt der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, 
der rassistisch begründete Benachteiligung nach 
wie vor an erster Stelle aller Diskriminierungsvor-
kommnisse verzeichnet. 

Menschen erleben Rassismus in allen 
Lebensbereichen – im sozialen Nahraum, am 
Arbeitsplatz oder in Schulen genauso wie im 
öffentlichen Raum.

Ein besonders Besorgnis erregender Anstieg
ist zu beobachten in den Phänomenbereichen
Islamfeindlichkeit und Antisemitismus, aber auch 
Menschen mit Behinderungen erleben zuneh-
mend abwertende Äußerungen. Vieles ist wieder 
sagbar geworden.

In einer demokratischen, offenen und solida-
rischen Gesellschaft hat Rassismus keinen
Platz und so sind, ganz im Sinne unseres Mottos 
„Nürnberg hält zusammen“, alle Demokratinnen 
und Demokraten gefordert, Gesicht zu zeigen 
gegen Menschenfeindlichkeit und Rassismus. 
Den Verantwortlichen des Straßenfests danke 
ich für ihr Engagement und wünsche allen Besu-
cherinnen und Besuchern einen gelungenen Tag 
mit vielen Begegnungen und guten Gesprächen!

Dr. Ulrich Maly


